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iXclcarmunu. e"u;i! o t::cT'r 5.tbei beioeübe
l.n e. alö bei daauiaen Pferde,, ei

j:i i!.nti's Nciien der H.uit durch

Piiven gar zu ickadlich in. 5er oft

gcliorie El!vai,d, das, das 2itccrni
lü'.iiatiiil'.ch sei, ist iini'allig. deilie,t
tu P'erd Haussier geworden ist.

find ivir bezüglich 'einer Beliandlun
vielfach von der Natur abgewielien.
lim eS uferen Zwecken dienstbar zu

machen, iiidem wir ei beicti'.age, iw
binde ii. s. ii). Wefh.ilb soll nun ge
rade das 2 ehesten uniialiitlicl, ein'.'

!0?ItN.
Einige davon fand man aus einer

Jnlel im F'.uß.
Tee Rest war auf einem Feld ver

bräunt worden.
! Pennsylvania.

Ptttlburg. 5. Juli, voll
öa.000 Personen feierten heute den

' Tag der Unabhängigkeit. Erklärung
im Shenleq Park. Gouverneur Hast
tng war der Redner des Tage. Um
elf Uhr Vormittag würd da Mo-nume-

de jetzt noch lebenden Itrek
tor für vfskntlich Arbeiten. E. M.
Bigelow. enthüllt.

Direktor Bigelow ist al .Vater
de öffentlichen Park bekannt und
da 12.000 kostende Denkmal wurde
durch öffentliche Subscriptionen er

l richtet. Die ist im Staate da dritte
Mal. daß einem noch Lebenden ein
Denkmal rrichtet wird.

New Bork.

Ein Gaunerstreich rftr
Gut.

New York. ö. Juli. Tie drei
angeblichen Postamtsdiebe Joseph
Killaran, Charles Allen und Harry
Russe!!, die sich zunächst in Spring- -

field, Jlls., gegen eine Anklage der
Beraubung de Postamts zu verant

deponiren wollte. Bet seiner
hastung nannte er sich George Besten
und gab an in London geboren zu
sein. Die .Lcotland Zlard'
lktectioe. welchen die Sache
übergeben wurde. sandte
seine Photographie hierher und da
durch wurde seine Persönlichkett iden
tifizirt. Hovan war schon mit alle
btrüchtigten Bankräubern de Lande
associirt. Im Jahre 1875 stahl er in
Gemeinschaft mit .Big' Ed. Ric
$20,000 au dem Gewölbe der Bank
in Halifax, N. S. Im Jahre 1874
wurde er wegen Beraubung der
Ersten National Bank von Charleston,
E. C., im Betrage von $20,000 in
vond ebendaselbst verhaftet.

OefterreichUgar.
UnheildurchGewittr.

Win. 6. Juli. Schwere Gewit
terstürme haben in verschiedenen
Theilen des Lande empfindlichen
Schaden angerichtet,

i Zu Marbach in NiederOesterreich
an der Donau wurden sechs Personen
vom Blitz erschlagen.

j Colombia.

Gkwaltige Kksskl.
explosion.

Co lo n, 6. Juli. Heute flog der
Dampfkessel der electrischen Werke zu

Carthagena in die Luft,
Tret Häuser wurden zerstört, 10

Personen getödtet und 18 andere ver

schwemmt war. Familien würbe
au ihren Häusern getrieben und viel
anderer Schaden angerichtet. De
Missouri PacificFrachlbahnhof liegt
auf einer gänzlich unzugänglichen
Insel und die Werkstätten der Mts.
souri Pacific Bahn stehen so unter
.Wasser, daß e nöthig wurde, di
Arbeit einzustellen.

Die beiden Gewässer haben sich it
der National Avenue verbunden und
da Wasser steigt noch immer. Di
Regengüss waren so stark, daß selbst
die solideste Landstraße für Stunden
unpassirbar war. Während I. $J
Temmerith mit seiner Tochter gestern
Abend in einem Buggy fuhr, würd
er einen Hügel hinunter gewaschen
und mit dem Gefährt gegen einen
Baum geschleudert. Er spannte da
Pferd au und seine Tochter ritt e

wieder aus den Weg, er selbst schwamm
nach einem Borsprung, wäre aber btU
nahe ertrunken.

Viele ähnliche Unfälle sind passirt
und Nachrichten über Ertrinkungt
fälle werden sicher eintreffen, sobald
die Landstraßen passirbar sind. E
regnet noch immer.

Nebraska.

Omaha,. Jnli. Ter Leichnam
des Polen Sejan, der am letzten

Tienstag durch vier Männer und ein

Frau um seiner Erbschaft von $1000
willen abgeschlachtet wurde, ist endlich
im Fluß gefunden worden.

Jdalio.
Fort Sherman. 6. Juli.

Kriegssekretär Lamont und Brigade
general Otis vom Departement de
Columbia wurden heute hier mit ml

litärischen Ehren empfangen.
Mit der Regimentsmusik an der

lzcn sich die Bürgen Jaevb? l'eieit
extlart. den Schaden zu crseben.

Ein Insasse der Staat.
Resormschu'.k in Bnena Bist.,. 6o!o.,
Namens Watlou. sprang dieser lag
aus ein P'erd, da? in der Anstalt

stand und versuchte damit
zu enistielien. Einer der Wachler
merkte die Absicht Batson'S und schoß

ans ihn. Tic anderen Ge'angenen
suchten Watson zlt beschützen, indem
sie de Wächter mit Steinen beinar
seit, bis dieser von seiner Waste Ge-

brauch machte und eine gewissen G.
W. Eonway niederschoß. Obgleich
Watson schwer verwundet ist, glauben
die Aerue doch, ihn am Lebe crlial
teil zu können.

W i e aus New v r k genrl
dct wird, ist dort die'er Tage bic
Wittive des erschossene eubauische

Insurgenten Fiilirers Jvse Marti,
Frau Earmel L'rn,a Tat.it, de Marti,
mit dem Tampfer o in, vs Wafliing
ton" von Havana eingetrv'sen. In
ihrer Begleitung be'and sich ihr U!

jähriger Sohn Joie. Höchstens sechs

oder siebe ihrer iniimsten Freunde
wußten von ihrer '.'üiknnfk. Sofort
nach ihrer Ankunft begab sie sich in
das Hans deö iHeöa. :ei:vo des Pvr
tienii", Enrigiie !r,.,illo, wo sie einige.
Zeit zn bleiben ged, n!t. Tic Wiitive
ist von der Reise und den Auiregun-gniige-

der lebten Zeit vollständig
erschöpft und empfing Niemand. Be-vo- r

sie sich jedoch in ihre Zimmer
rückzog, erklärte sie noch, daß die
Sache der Insurgenten sehr gnnstig
stände.

Ter E n t v m 0 0 g e der
Staatsackerbanschule von yvlorado
erklärt nach einer Untersuchung, dß
die Millionen von Heuschrecken, welche

nahe bei Brightv starben, nicht

durch einen Parasiten umkamen, son-

der durch eine ansteckende Krank-hei- t,

welche drch Keime verursacht
wird, die jene ähnele, lvelche Cholc
ra. Tuberkulose . s. w. bei höhere
Thieren hervorrufen.

Man hofft die Krankheit werde bis

größere Masse der Heuschrecke ver
Nichten, die dieses Jahr ein Geißel
für das östliche Colorado, Nebraöka
und Kansas zu werden drohten.

I ,1 San T ie go. C al.. starb
dieser Tage, 1 Jahre alt, ein Jäger
und Goldgräber Namens Nimrod
Lancasler. Er war einer der ersten
4l)ger in Califor,tien. Später wusch
er Gold in Britisch Columbia. 1672

ging er ach l)e Diamantenfelder
Süd Afrika's it'nb als er mit unge-

schliffene Tiamantcil im Werthe von
$10,0(X) zurückkehrte, wurde er in
New Fork von den Zollbehörden fest

gehalten. Gen. John A. Lvgan nahi
sich seiner a und erlangte eine dein

Goldgräber günstige Entscheidung,
so daß die Diamanten zollfrei durch

gelassen wurde. Lancaster hinter
läßt Neffen und Nichten ein Bermö
gen von s i00.000.

Gebrüder laqlor an blt vordere Thür
bei Gefängnisse genommen hatte,
um da Feuerwerk abbrennen zu se

hen. benutzten di sech Gefangenen,
welche di Zellen tm oberen Stock
werk inn hatten di Gelegenheit,
durch den Fußboden zu brechen und
sich nach den unteren Zellen hinabzu
lasten. Hier hatte der Sheriff die

Thür nicht verschlossen und die Ge

sangenen gelangten bequem aus die

Strage, zwei wurden gestern Abend
und einer heute Morgen wieder ein

gefangen; die übrigen drei sind noch
aus sreien Füßen.

JllinoiS.

Nachklänge.
T hicago. 6. Juli. Infolge de,

gestrigen Vierte Juli Feier" wurde
hier bi heute Morgen 2 Uhr 5 Per
fernen durch Unglücksfälle gekostet
und o3 verwundet,

Die Feuerwehr wurde übeidie
ununterbrochen auf den Beinen ge
halten.

Sech Person enr stickt.

Chicago, 6. Juli. 6 Mitglie
der einer Familie wurden letzte Nacht
durch Gak erstickt und deren Leichen
heute in ihren Betten vorgefunden.
E sind die Folgenden :

Frederick Hellman, ein Maurer, 36
Jahre alt.

Jda Hellman, seine Gattin, und
deren Kinder: Fritz, Jda. William
und Hedrich Hellman, von 12, 10, 8
und 6 Jahren respective.

Die Familie wohnte GUI Cornelia
Straße.

Wahrscheinlich hatte die zufällige
Oeffnung eine Gasbrenners im
Schlafraume den Tod der Personen
herbeigeführt.
- Später: E stellte sich heute
giachmittaz heraus, daß F. Hellman,
von dem man annahm, daß er zusam
men mit 5 Mitgliedern seiner Fami-li- e

erstickte, seine ganze Familie und
dann sich selbst umbrachte.

Sprecher Meyer'S
B egräb n iß..

Freeport. 6. Juli. Heute
Nachmittag fand das Begräbnis; de

Sprecher John Meyer vom Jllinoi-fe- r

Abgeordnetenhause, vom Hause
seines Schwiegervaters C. O. Coll
mann au, statt. ES war da größte
Leichenbegängnitz, waS Freeport t
mal gesehen ht. Um Mittag
brachte ein Zug von Chicago eine
zahlreiche Delegation von Mitglie
dern der Legislatur, Staatsbeamten
und hervorragenden Politikern au
allen Theilen des Staate? nebst vie-le- n

hübschen Blumen-Spende- Re.
Dr. Hill von Freeport und Rev. Dr.
John Müller von German Valley
standen der Leichenfeier vor. Bahr
tuchträger waren O. E. Heard, F. C.
Donohue, O. L. Schulte, H. I.
Moogk, Alfred Früh und Louis Kar
cher. Mehrere Senatoren und Ab

geordnete fungirten als EhrenBahr
tuchträger und Mitglieder des Royal
Arcanum von Chicago und Freepot,
als Eskorte zum Friedhofe.

Ein netterHotelier.
Springfield. 6. Juli. Der

Eigenthümer de White Ribbon Ho
telS, George Lawson schoß heute seine
Gattin und dann sich selbst. Er war
berauscht und begab sich zur Küche,
wo seine Gatti. da Frühstück zube
leitete.

Er küßte sie und jagte ihr darauf
eine Kugel in den Leib.

Jndiana.
Terre Haute. 6. Juli. Bart

lett, Kühn & Co. 'S Getreidemagazt
A brannte letzte Nacht nieder. E

war mit Getreide gefüllt und der
Schaden ist bedeutend.

E war der größte Getreide-Au- f

zug in Jndiana.

Minnesota.

Neu Ulm. S.Juli. Polizist Al
bert Winkelmann wurde heute Mor
gen auf seinem Patrouillengange an
den Grenzen der Stadt erschossen.

Für die Einbringung de unbe
kannten Mörder? ist eine ansehnliche
Belohnung ausgesetzt worden.

H5cbanDlfla9t.

Washington. . Juli. Te
neue portugiesische Gesandte Senho
de 5eguira Ihadieu überreichte Iikul,
tm Ltaatldepartemert dem sungire
den Staatssekretär Uhl seine Accredi
tive.

Washington. . Juli. tt
Präsident hat Wm. I. Horton vom
Indianer Territorium zum Bundes
anmalt für den mittleren Ti strikt bet
JndianergebietI ernannt.

Washington. 6. Juli. Fol
gende Graduirte der MarineAcade
mie sind zu Fähnrichen ernannt
worden:

Eugene L. Bissell. Frank H. Elars
jr.. Edward H. Eanipbell, Walte,
S. roiley. Frank L. Ehadmick. Ri
chard Douglag, John L. To
dridge. Ehristopher C. Fewel. Wm.

. Äise. Orton P. Jackson. E harle,
I. Lang, Fred . McKethan. Wal
ter L. Äontgomery, Percy N. Olm,
stead. Wilsred B. Powellson, Alfred

. Prattj Henry . Pearson, John
L. Sticht, Frank B, Upham. Thoma
S. Wilson und Henry H. Ward.

Zu HüksS Ingenieuren mit Fähn
rtchrang:

John R. Nady. Allen M. Cook.
ndre M. Proctvr. Henry B. Price,

Maurice R. Peugnct, Emmet R. Pol,
lock. Frank D. Siead. Martin E.
Trend).

Zum Secondelieutenant im Mari
netvrp.-

- LouiS I. Magill.
Zum ersten Assistenz Ingenieur im

Zollkuterdienst: Fred. R. galkenstein.

Washington. 6. Juli. Der
neu ernannte Chef de? Wetter-Bu- ,

reauö, Prof. Moore von Chicago trai
hiute sein Amt an. ,

Washington. 6. Juli. Unse,
Gesandter für Merico, M. W. Ran.
Jörn, kam gestern hier an und stattete
dem StaatS'Departement einen Be
isuch ab. Er sagt, seine Gesundheit
bessere sich und er erwartet, nach Ab

'

lauf seine Urlaub im August, zur
Rückkehr auf seinem Posten im Stande
zu sein. Herr Ransom findet die
Mexikaner herzlich und freundlich
und ebenso wie unsere Bevölkerung
jjon dem Wunsche der Erhaltung
Ifreundschaftlicher Beziehungen zwi
.schen beiden Ländern beseelt.

DteFluchtderPostdiebezu
New York.

Washington. 6. Juli. Di,
Beamten im Generalpostamt sind in
Mruhe wegen der Flljcht der Post
ldiebe au dem Ludlowstr. Gefängniß
in New Zlork. Die Berhaftung der.
selben konnt nur unter großen
Schwierigketten vollzogen werden und
die Nachricht, daß sich dieselben wie.
der aus freien Füßen befinden, hat
hier große Mißfallen erregt. De
Gencral Postmeister war sehr unge.
halten über diese Nachricht.

.Ich weiß nicht genau, welch

Rechtkpunkte in der Sache in Frag
-- fkommerp-- so sagt r auch kann ich

jNicht sagen, ob gegen irgend Jemand
eine Schadenersatzklage angestrengt
'werden kann. Jedenfalls aber wird
,die Frage wegen der Verantwortlich
kett gründlich untersucht werden.

.Ich werde Alle thun, wa
in meinen Kräften steht, um diese
Kerle wieder verhaftet zu sehen.!
Auf die Wiederergreifung eine

jeden Einzelnen habe ich eine Beloh
nung von $1000 gesetzt. Ohne Zwei'
's e I werden die Postinspektoren und
überhaupt Jedermann, der den Wunsch

hat, die Belohnung zu verdienen,
sich bestreben, diese Ziel zu erreichen.
Ich kann keinen anderen Weg ein
Ichlagen. Außerdem habe ich noch
dieserhalb an den BundeDistrict
Anwalt MacFarland in New Kork

geschrieben."

Missouri.

St. Joseph, S.Juli. Ein ft.
tiger Regen, welcher hier beute Mor
'gen um 3 Uhr einsetzte, und bi heute
,Nachmittag 4 Uhr anhielt, hat eine

Verschiebung der Wettrennen verur
sacht.

Auch der für heute Abend beabsich

tigte Earnaval ist. bis morgen Abend
verschoben worden.

Zu viel R egen.
Golden City. 6. Juni. De,

heutig? schwere Regen bringt die
Ernte-Frag- e in dieser Nachbarschaft
in eive ernste Phase. Seit einer
Woche hat es jeden Tag geregnet und
der in Hausen stehende Weizen und

Hafer beginnen zu schimmeln und zu
keimen, während ungeschnittener Ha
fer wegen zu starker Bodenaufwei-chun- g

für dieMaschine nicht zugänglig
ist. Auch der Flachs leidet unter de,
Regenfülle, aber Welschkorn war nie
malS seiner.

Gefahr der Luftschiff,
fahrt.

Milan. 6. Juli. Während de,
Füllung eine BallonS zum Aufstieg,
lockerte sich gestern Abend ein? De

Hauptseile, welche zum Halten de

Lustschiff um einen Pfahl geschlun
gen war. Letzterer fiel um und

George Marion auf den Kopf, de,
vollständig eingeschlagen wurde, wo.
durch der Tod augenblicklich herbei'
geführt wurde.

In Winnigan, im östlichen Theil
diese (sullivan) County, würd
gestern Abend ein Lustschiffer. Na.
men John Cunntgham augeblich ge
tobtet. Er hatte bereit währmd
des Tage drei erfolgreiche Aufstiege

gemacht;
"

als eiTöBer beim vierten
Male in einer Höhe von 1200 Fufj
den Fallschirm löste, öffnete sich der
selbe nicht und Cunningham wurde
zu einer formlosen Masse zerschmet
tert.

Der Sheriff auch ein , Opfer'
de Vierten Juli.

Carrol ton, e. Juli. AlS vor
Kern Abend Skeriff Stanley di

Gegen va lösch merzen. (Zum
Gnraeln). Schwache Abkvchnng von

Brombeerblaiker (grün vdergelrvck
net), iiiervvu ein Weinglas voll : ein
Eßlvi'cl voll t?onig un) ein afiec

Iv'sel voll Eisig dit;:i

Gegen Hatt n ä ck i g t n H n st e n

iiclinie i in eine Abkocining von Wei

jei'.reie mit Mnndivzii.f er oder Honig.
Viiiii lindert dao EitnUlimen von
beißen lumpsen huanlhilis;1ic;i Hii'
sie. Ä'üin nimmt mich gern die

?inpfe von XmniUni'.Iiee, Flieder-

thee . ,u'n.t:et und HvI!U!,dcrbliiil,en.
Zu diesem Zweck ichiutet ni.ui den

3hee in eine WiischiMiiifiel, linlt den

ttovs darüber und bede.ki .vps und
Wafchichn'iel mit einem !ch

R einigen und A n s f r i s ch e n
s ch w a r z e r Stoffe. Eine Hand-Vol- l

Feigenblätter U'iid in z'.vei Fla-sche- n

Wa ier so lange gebricht, bis
eine lialbe Flalchc Wasser übrig bleibt.
Man reibt den Stoff mit eint;ni
Schwamm ab, welcher iii dieser

Flnssigleit ge trank in. und wird ei

gnnniges Resultat soort zu sehe

sein.

Verwerthung der Apselsi
cnsciiale. Tie meist achtlos bei

Seile gewvriene Schale der Orange
laßt sich i .iiche und Speisekammer
nützlich verwenden. Ju den kvinmen

den warmen Tagen erhält man anch
ei kühlendes, erfrischenoc Getränk
ans sel,r einfache und billige Weise,
wen man sich die kleine Mühe macht,
das Gelbe der Schale behutsam von.

der dicken weißen Haut abzuschälen.
Tie auf solche Weise gewonnene
Schale tlint man in eine Flasche und
süllt diese mit gutem Essig. Das
Aroma der Apfelsine wird bald den
Essig durchziehen und der herrlich dnf
lende Apfcliinencxtrat ist auf leichte
und billige Weise hergestellt. Ei paar
Tropfen von diesem Extract in ein
GlaZ Wasser gethan, durch Zucker ach

Geschmack vcrsüvt. giebt ein äußerst
angenehmes und erfrischendes Ge-trän-

das anch Fieberkranke sehr
willkommen sein dürste.

Gegen die erschlaffte und
rothe Haut deröände und Fiiße wende
man täglich lauwarmes Badewasser
an, dem etwas Franzbranntwein

wurde.

Um A in c i s e n aus Fr ü h b e t
t e u nnd Treibkästen zu entfernen,
empfiehlt es sich, eine Hand voll
tÄuanv in die Mitte eines solchen ein
g!, graben. Tie Ameisen wander
baun baldigst ans und der Gao be-

einträchtigt das Gedeihen der Pflan
z.n nicht.

Ittlättdischcs.
G cne ra lli eut e na nt W. J

Schofield ist mit seiner Begleitung
dieser Tage in Zacoma, Wasy,, ein
getroffen und bat Vorbereitungen fn
die Reise ach Alaska getroffen, welche
in diesen Tagen auf der Oiicen
unternommen wird. Vor seiner Ab
'xevt fand noch ihm zn Ehren eins;

"großer Empfang statt. Gen. Schofield
lagt, daß der Plan zur Fortificativ
des Puget Sundes fertig sei und so

schnell als möglich ausgeführt werden
würde.

Wie nach Washington, D.
C. gemeldet wird, ist in Kingston auf
Jamaica zwischen dem amerikanischen
und dem spanischen Eonsul betreffs
des Tarnpfers Bridgeton" ein ernst-haft-

Streit ausgebroche. Ter
Bridgeton" erreichte de Hafen von

Jamaica als vollständiges Wrack,
wurde aber von den spanische e

sofort mit Beschlag belegt, da
letztere erklärten, daß er von den

zum Transport von Frei-schärle-

für Enba benutzt worden sei,
was der Eapitän und die Mannschaft
bestreiten, da sie vorgaben, dasSchiff
hätte während eines großen Sturmes
den Schaden erlitten. Ter amerika
nische Eonsul verlangt nun die sofor
tige Freigabe des Dampfers und der
spanische Eonsnl verweigert dieselbe.
Man darf auf de Ausgang diese
Streites mit Recht gespannt sein.

Kürzlich wurde in M
Wisc., der Fuhrmann Loni

Howe während eines furchtbaren Ge- -

witlcrs vom Blitze erschlagen. Zwei
Frauen nnd ein Mann, die sich im
Wagen befanden, waren auf längere
Zeit betäubt und die Pferde wurde
mit Behcmcnz zu Bvden geschlendert.

A i e erinnerlich, wurde vor
wenigen Wochen gelegentlich einer
Zngberanbnng bei Earlinuille, ll..
der Loeomotivfuhrer Frank Holn cs
i treuer Pflichterfüllung erschösse.
I Folge dessen hat jetzt die Bahnge- -

scllschafc der Ehicago, Burlington und
Alton Bahn mit der Wittwe Holmes'
das Uebercinkvnimen getroffen, ihr,
in Anerkennung der Verdienste ihres
cra)0iccn Watten i Blvviningtvn
ein Hans im Betrage von $1006 zu
baue und ihr S10U0 baar aS',u- -

'

zahlen.

Bekanntlich hat vor eini-

ge Tage der Stadtschcitzmeiskcr Ja-cvb- s

in Butte, Mout., Selbstmord
begangen. Nach genauer Turchsicht
seiner Bücher seitens dazu bestimmter
Sachverständiger hat sich nun ein

blsu'traa 00 .5 11? erarbeit, doch ba

Worten hatten, sind heute aus dem
Ludlow Straßen Gefängniß ent
schlüpst.

Tie Gefangenen sollten eben sich

ihre übliche Bewegung tm Gefängniß
bofe machen. Die Gefängnißwärter
Edward Schneer und Cha. Schön
befanden sich in der Gefängnißoffice,
ersterer mit seinem Rücken der Thür
zugekehrt und Schön im Zimmer um

hergehend.
Tie drei Gefangenen betraten zu

gleich die Office. Russell zielte mit
seinem Revolver auf den Kopf
Bchön s und die beiden anderen
schlugen ihre Waffen auf Schneer an.

Sie bedrohten zugleich die Beamten
mit Erschießen, falls sie einen Laut
von sich geben wurden.

Allen entriß darauf Schneer die

Schlüssel, während die anderen Zwei
ihre Revolver noch immer aus Schön
im Anschlage hielten. Allen öffnete
tie zur Vorhall führende Thür. Dj
Drei verschwanden dann durch die
selbe und verschlossen sie von außen,
so daß die Wärter gefangen waren.

Dann warf Allen die Gefängniß
schlösse! von sich auf den Boden de

Vorsaale, öffnet die Frontthür mit
einem großen messingenen Schlüssel
uud im nächsten Augenblick war da
Kleeblatt auf der Straße.

Noch einen Augenblick auf den

Stufen vor der Thür stehen bleibend
und die Straße auf und abschauend,
Zögerten sie noch einige Momente,
Worauf sie plötzlich zur Broome und
Lake Straße rannten. Sie riefen da-b- ei

laut .Polizei. Polizei, haltet den

Dieb", wodurch sie den Glauben er
weckten, daß sie einen fliehenden Dieb
verfolgten.

An der Broome Straße angelangt
trennten sich die drei Spießgesellen
von einander, in dem Allen in di
Orchard,- - Russell die Broome- - und
Essex-Straß- e hinabliefen und Killo-ra- n

der Orchard von dort der Grand
und dann der Bowrq zueilte.

Ein Metzger namens Jobn Apple
verfolgte Allen und behielt diesen bis
zur Houston Straße im Auge. Dort
blieb Allen plötzlich stehen, drehte sich
und rief Apple zu .Wenn du mir noch
weiter folgst, so werde ich dich mit
Blei füllen." Um dieser seiner Droh-un- g

mehr Nachdruck zu verleihen,
machte er mit der Hand eine Bewe-gun- g

nach der Hüftentasche. Die
ichreckte Apple zurück. Er wandte
sich und sah, dabei noch einmal
seitwärts blickend, wie Allen die erste
Avenue kreuzte und in einer Diag-ual- e

der Bowi y zulief.

GclncittttiÜzigcs.
Tas Tchkkrk der Pkcrdk.

' Die Ansichten über die Frage, wel
chcn Einfluß das Schecrcn aus die

Gesundheit der Pferde hat, sind so

verschieden, daß es für die Leser dieser

Zeitung nicht ohne Interesse fein
wird, zu hören, welche Erfahruiigeil
ein höiicrcr Marstallbeaiuter Während
einer lange Reihe von Jahre dar-üb-

gciacht hat, Er schreibt Folgen-de- s:

Nach leineil sorgfältig age-stellt- e

Bevliachtungeil sollten alle
Pferde, welche nicht lrnigcrc Zeit den
Unbilden des Wetters ausgesetzt sind

ud weite Entfernungen in schneller

Gangart znrncklrgc müsscn, gesclio-r- e

werde, denn sie arbeite dann
leichter, erhitze sich nicht und könne
nach zurückgelegter Tour leicht al'ge
wartet werde. Dabei ist och

das; da Putze gewisser-niaß- c

eine medizinisch Wirkung ans
übt, die sehr wvhlthätig auf dic Ge
snndlicit der Pferde für Zcheli,irbeit
wirkt ud die min lich bei solche mit
dickem Wiiitcrpel'.c ganz wegfällt.
Ich frage deninach, was ist r,ernnnf-tige- r,

diesraglichenPserde i leichtern

Anzug, wiin ich mich so ausdrücken
darf, arbeiten zn lassen nd ilncn den
genommrnen Pelz in Gestalt einer
wollrucnTecke z ersetze, oder ihnen
mit demselben aiiflrengcnde Arbeit
ziininllic? Die Antwort liegt i der
Tbat'nclic,dasz die für de i Gliede sie

Heiide Zweck benutzten T liiere, wenn
geschoren, fast immer geiund sind,väh
rcd ich bei ngcschvrcne die cntge
gengcsctzte Erfahrung gemacht liabe.
Ganz anders verhült sich die Sache
bei langsam arbeitenden Pferde, die
noch dazu oft längere Zeit im Freie
sieben müssen. Tiec sollen ic

geschoren werde, denn bei Urnen bil-- ,

dct das Haar das beste Zc!utzmittcl
gegen Nasse und alle. Wenn solche
Pferde auch kotliige Wege zu pafsire

bade, so srritzt doch der Schmutz
nur auf die Haare, dic Haut bleibt
immer rein und warm. Ter Schmutz
wird später int Stalle am besten mit
Bürste und Kamm' beseitigt. Eß ge
nüat das vollkommen und muß man.

V

A

wundet.

Grokbritannieu.

Irischer Aberglaube.
Dublin. 6. Juli. Michael

j Cleary von Ballyvadlea bei Clon
mel wurde heute deö TodtschlagS
überführt, weil er am 14. März den
Tod seiner Gattin Bridgct Clearq zu
Ballyvadlea durch Brennen und an
derweitige grausame Behandlung auS
dem Grunde herbeigeführt hatte.
da sie .behext sei.

Michael Cleary, Gatte der Ermor
beten; Patrick Boland. ihr Vater;
Wm. Patrick. Michael und Jame
Kennedy, Bettern: Mary Kennedy,
Tante und Patrick Dünne, Wm.
Ahearn und Dennis Ganey, her letz
tere unter dem Namen deö .Familien
Doktor" bekannt, wurden se)ner
Zeit gemeinsam unter der Aqklage
derhastet, Frau Cleary durch Bren
nen und andere Grausamkeiten ge
martert zu haben, bi der Tod sie von
weiteren Leiden erlöste.

Tie Gefangenen entgingen knapp
einem Lynchverfahrcn durch die in
und außerhalb de Gerichtsgebäude.
versammelten Volksmengen, als ihr
Verhör stattsand und mußten untÄe
starker Bedeckung nach dem Gefäijg
Niß abgeführt werden.

Cuba.

NkwDork. e. Juli. Hieriftijk
Nachricht eingettoffen, daß Generäl
Capt. Martinez de Campv. etwa 60
sonst den Handel in kubanischen Ge
wässern besorgende kleine schiffe, in
den RegierungSdicnst geprcßt habe,
um die Küsten der Insel nach $lu
bustier Expeditionen abzupatrouil
lire.

Nach Santa Clara.
H a v a n a , 6. Juli. Gen. Capt.

de Campv begab sich heute Morgei
um 6 Uhr von hier nach der Provinz
Santa Clara.

Der Truppen-Commande- GZn.
ArderiuS hielt heute Revue über da

gamoraBataillon ab, welche! dann
sich sofort aüf den Marsch nach Sauka
Clara begab.

Hier traf heute die Nachricht vom
Tode de bekannten JnsurgenienfÜh
rer Amador Guerra ein.

Wie scheint fanden gestern zu
Palmo Alto in der Provi, Ton
tiagv de Cuba zwei heftige Sümpft
statt.

Capt. Bores griff an der Ttzjtz
von 80 Freiwilligen eine von AmStt
Guerra befehligte JnsnrgkntnÄb
theilung von 400 Mann Cavallrtj
an. Di Freiwilligen vtrloren 17
Todte und IS Verwundete. Unter
den Getödteten auf Seite der Jnsnr
genten befanden sich Amodor Guerrtz
und die Lieutenants Raphael, Bor
rero und Ferrero. Außerdem wuk
den 60 Mann Insurgenten getödtet.

Iowa.
MasonCity. s. Juli. Bei

klarstem Himmel begann bereit heut
ganz früh der Zuzug der Besuche
und um ein Uhr Mittags waren sich

20,000 Fremde in der Stadt. Die
große, zwei Meilen lange, Parade,
mit bürgerlichen Gesellschaften, Kauf
leuten und Schauwägen in ihren
Reihen, war die glänzendste, die je
mals hier abgehalten wurde. Wäh
rend deö Tage wurde ein große
VergnügungS-Program- ausgeführt
und Abends wurde prächtiges Feuer
wer! abgebrannt. Nach dem Umzüge
versammelten sich die Theilnchmer
in dem StadtPark, um eine patrio-tisch- e

Rede von I. E. Slythe anzu
hören.

Nord Carolina.
Raubmord an einem Regie-rungSbeamte- n.

Ra leigh, S. Juni. Den Steuer
beamten wurde mitgetheilt, daß der

meister Joseph Juurney in Jredell
County Tienstag Nacht von unbe
kannten Personen beraubt und ermor
bet wurde.

Seine Leiche wurde in der Nähe
seine? Hauses gefunden.

Beim Verlassen der Destillen
hatte Journey eine bedeutend
Summe Gelde? bei sich, aber in sei-ne- n

Taschen fand sich kein einziger
Dollar vor.

Ferner wurden die Steuerbeamten
von der Plünderung und dem Nieder
brennen der Lagerhäuser der regi
strikten Whiskey-Testilleri- e von P. E.
Saunder zu Maratock in Kenntniß
gesetzt.

i Vierzig Fässer Whiskey wurden ge

pitze marschirten sämmtliche 'itüp
pen zum Bahnhof. Als sich der
Kriegssekretär in einer Kutsche den
Truppen näherte, wurden die Ge
wehre präsentirt, die Fahnen gesenkt
und dic Trompeter bliesen den Gene
ralS'Marsch, worauf Herr Lamont
die Truppen inspicirte.

Oregon.
Rose bürg. '!. Juli. Gestern

wurden in der Nähe von Canyonville
Jame Pool und John Case verhaf
tet. Dieselben sind verdächtig, an de

Beraubung deS Oregoner Erpreßzu-ge- S

am Montag Abend betheiligt ge
wesen zu sein.

Beide sind bereits früher bestraft.

Washington.
Lamont.

Spokane, 6. Juli. KriegSse
kretär Lamont und Begleitung sind
hier eingetroffen.

Tie Reisegesellschaft suhr späte,
nach Walla Walla weiter, vonwo fii
sich zunächst nach Bancouver und dann
nach Puget Sound begeben wird.

Spokan, 6. Juli. Die Ge
schworenen in dem Falle von Theo
dore Cushing, welcher angeklagt wo,
seinen Farmarbeiter Thomas King
ermordet zu haben, fanden ihn heut
schuldig des Mordes im zweiten
Grade.

New Jersey.
Ertrunken.

Philadelphia. 6. Juli. Drei
Personen von hier sind gestern durch
Umkippen eines Nachens zu Beverly
in N. I., im Delamare Fluß ertrun
ken.

ES waren John Anderson, Frank
BevanS und Frl. Maremb.

Die ganze Gesellschaft bestand au
Personen.

Pennsylvania.
Ueberfahren.

Philadelphia. S.Juli. Di,
Leichen der 2 ijährigen Mary Morgan
und der 22jährigen Maggie Laffertq
wurden eine kürze Strecke oberhalb
des VortS HolmeSburg Junclion aZj
dem Bahngeleise gefunden. Di
Mädchen waren auf dem Rückmig
von einem Ptcnic durch einen Bah,
zug überfahren.

Alabama.

LouiSville. 6. Juli. Post
meister Edward Bryan, dessen Gattig
und Säugling wurden durch einen
Blitzstrahl getödtet. Ein Knabe über
lebt die Familie. '

Mobile, 6. Juli. Im hiesige
Gefängniß wurde heute der Neger
Thomas Norville gehenkt. Beim
Sturze brach er das Genick.

Norville büßte damit die Ermor
dung seine Rassegenossen LouiS Cole
man. den er im vdrigen Sommer

hatte. Dies war bereits dl
dritte gesetzliche Hinrichtung, welch
in diesemJahre hier vollstreckt wurde,

z,Vadcl-?cpcj'äzct- t.

Teutschland.

Bismarcks Gesundheit läßt
nichts zu wünschen

übrig.
ew York. 6. Juli. Der

.Herald" meldet heute Morgen: Ein
Herr in New Z)vrk, der ein persönli
cher Freund deS Grafen Herbert Bis
marck ist, fragte bei diesem per Kabel
an. ob die Gerüchte über die Gesund
heit des Fürsten BiSmarck auf Wahr
heit beruhten. Graf Herbert erwic
derte hierauf:

Friedrichsruh, 4. Juli. Bericht
falsch, deS Fürsten BiSmarck Gesund
heit seit Wochen sogar besser als ge
wohnlich.

BiZmarck.

Ein alter Bekannter.
New Jork. . Juli. Ter unter

dem Namen Horace Hovan, alia
Liüle Horace, bekannte amerikanische
Bankräuber befindet sich in Deutsch-lan- d

in Haft. Er wurde vor etwa
einem Monat in Frankfurt am Main
bei einem Taschendiebstahl in der
Reichsbank abgefaßt, wo er einen
Kaufmann beraubte, der 5,000 Mai"

Stttttovistis)!.' Ö

Georg II.,
König von Eilglaiid und ursiirst vpn
Hannover, fragte einst de Hannover'
schen Gerichtspräsidenten v. Wrisberz
an öffentlicher Tafel :

Wie kommt's, Herr Präsident,
daß ich alle meine Prozesse bei deut

verliere ?"
Wrislierg antwvrictc niierschrocken:

Weil Jhrv Majestät allemal Unrecht
haben!"

Eitel und grob.
Ter Tichler Adolf Müllner, der

Schöpfer der Schicksalc'dramcn und
Rührstücke, welche eine Zeit lang die
heutschcn Bühne beherrschten, war
so eitel auf seinen Tvktortitel, daß er
einst dem Buchhändler Vieweg in
Braunschweig, der in einem Brie e

diesen Titel vergessen hatte, ganz eitt-rüst-

schrieb : Ich verlange mit
allen meinen Würden angesprochen zn
werden; ich lasse ja, wenn ich Ihnen
schreibe, anch niemals das Vieh weg."

Beschämende Antwort.
Ein junger vorlauter Halbgclehrter

fragte spöttisch in Gegenwart eine,)!

zahIrcicheuTischgesellfchaft einen wür
digen Schauspieler um den Unter-
schied zwischen einem Traner.- - Schau
und Lustspiel.

Tiefer erwiderte : Tie Antwort
liegt iii Ihrer Frage : den daß Sie
das nicht wisse, ist für mich ei

Lustspiel, für Sie ein Trauerspiel nnd
für die gesammte Tischgesellschaft ei

Schauspiel."

Beim Tramen.
Examinator: Also, Herr Can

didat, z einem Vertrage gehören 2

Personen, ein Gläubiger uud V
K a u d idat schweigt.
Eraminator: Nun, das

Kandidat (eifrig): Ein Un

gläubiger!"

Gutes Gesch äst.
Wie gcht'sTir liab' Tich längs

nicht mehr gesehen'?"
O, ausgezeichnet! "

llndwasinachlbciin TeiueBranl?"
Meine Braut? Tie hab' ich

glücklich vcrheirathet!"

Zarter Wink.
Mein Fräulein, dünie ii h u::i

Ihren Arm bitten?"
Fräulein: Um meinen Arm?

Bescheidenheit ziert den Im
Bitten Sie daher nur um ii:ci;:e

Hand!"

Ein Verglich.
M 0 f e s (ans bockendem P ab):

Waih! wie ni'm Hochgebirge i'4

beiden Seiten '11 Abgrund !

Kansas.
Blue RapidS, 6. Juli. Bei

Shrayer und Floren an der Union
Pacistc Bahn sind in Folge des

Abend Ntedergegangenen schwe-re- n

Regens schlimme Unterwaschun
gen vorgekommen. Bäche und kleine
Flüße sind auS den Ufern getreten
und mancherlei Schaden ist angerich
tet worden.

Atchison , 6. Juli. Während
der letzten 20 Stunden hat e zwi'
schen hier und dem Republican Valley
außerordentlich stark geregnet. Der
Regen wird namentlich dem Mai
mehr Vortheil bringen, al irgend
einer, der in dieser Gegend seit Iah-re- n

gefallen ist.

Empor ia, 6.ZJuli. Heute Mor
gen fielen hier drei Zoll Regen. Da
die Maisernte jetzt gesichert ist, sind
Viehbägdler bereit auf der Reis,
um Rinder einzukaufen.

Wal i na , 6. 'Juli. "Ügeahr'ün?
zwei Uhr heute Morgen regnete e

hier in Strömen und in Folge dessen
wurden fünf Unterwaschungen West

lich von hier diesseits ElliS und eine
andere in der Nähe vonManhattan ge
meldet. Der westlich gehende Ex
preßzug traf hier heute Mvrgen um

Uhr SO Min. ein. mußte aber l.ier
liegen bleiben und wird schwerlich
Vor Abend abfahren können. AuS
allen Theilen de Staate werden
'schwere Regengüsse gemeldet.

Regen die schwere Menge.
Fort Scott, 6. Juli. Gestern

Abend fiel hier der stärkste Regen seit
vielen Jahren mit einem Niedergang
von 4.13 Zoll Wasser. Ter Marma
lyn River und der Mill Creek stiegen
schnell und überschritten ihre User, so

daß heute Morgen ein Theil der
Nordkeite der Stadt, vollständig über


